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Es ist doch kein Problem, eine Nebentätigkeit anzuzeigen, und das muss Kollege B natürlich
tun. Deshalb muss man nicht gleich sein Pseudonym aufgeben. Es geht ja nur darum, dass man
nebenher Geld verdient. Da posaunt doch der Arbeitgeber nicht gleich raus, dass man
schreibt.Dein Kollege B muss seine Einnahmen ja auch versteuern, die landen ja schließlich auf
seinem echten Konto. Was hat das mit dem Pseudonym zu tun? Und was mit dem Blog? Erst
mal nichts. Das sind zwei Baustellen.

Heutzutage machen viele Leute vieles öffentlich. Manchmal ist das gut (Frauen, die
angegrapscht werden, trauen sich, darüber zu sprechen) - manchmal weniger gut. Manchmal
ist es Tratsch und Exhibitionismus, unangebracht oder einfach nur stillos. Politiker können sich
mit unbedachten privaten Äußerungen um ihre Posten bringen (und tun das auch). Im Zweifel
hält man lieber die Klappe. Andererseits - wo wären wir ohne den Mut von Homosexuellen, sich
gegen den Zeitgeist zu outen? Jetzt haben wir die Ehe für alle, aber was für ein langer Weg war
das.

An Kollege B's Stelle würde ich auch weiter anonym bleiben, weil er halt sehr persönliche Dinge
schreibt. Er muss sich aber auch darüber klar sein, dass solche Pseudonyme recht leicht
auffliegen können.

Das ist eine sehr grundsätzliche Frage, wie viel man von sich preisgibt, und da gibt es keine
einfachen Regeln.
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